Gründungs-Jubiläum der Europa-Union in Syke

Festvortrag im Rathaus der Stadt

Ganz ohne die zumeist zu hörende Klage über den Zustand in Europa und ohne den „üblichen“ pessimistischen Ton referierte Matthias Nass, der Europa-Redakteur der „Zeit“,  am 09.Dezember 2011 auf der Jubiläumsveranstaltung in Syke zur 65. Wiederkehr der dortigen Gründung der „Europa-Union Deutschland“über das Thema:“ 65 Jahre Europa-Union - Europa – unsere Antwort auf die Globalisierung“. Er erinnerte dabei an den Syker Wilhelm Heile, der hauptverantwortlich für die Gründung des Verbandes im Jahre 1946 gewesen ist. 
Seitdem hat sich, so Matthias Nass, die europäische Politik enorm beschleunigt, sie ist fast atemlos geworden. Diese Beschleunigung verlangt von unseren Regierungen und Parlamenten Entscheidungen in rascher Folge. Gegenwärtig steht die Lösung gleich dreier Krisen gleichzeitig an: eine Staatsschuldenkrise, eine politische oder institutionelle Krise und eine Vertrauens- bzw. Legitimationskrise. 
Der Ruf nach deutscher Führung in Europa ist dabei inzwischen lauter geworden, etwa ausgedrückt in den Worten des polnischen Außenministers Radosław Sikorski, der kürzlich in Berlin verlangte, Deutschland möge „der Euro-Zone zum Überleben und Gedeihen“ verhelfen. Nass beklagte die Tatsache, dass mit der wirtschaftlichen nicht gleichzeitig eine politische Union geschaffen worden sei. Eine Korrektur dieses Konstruktionsfehlers müsse nun in Brüssel auf dem an diesem Tag stattfindenden Gipfeltreffen zustande gebracht werden. Die Lösung bestehe darin, eine „Fiskalunion“ mit weitreichenden Eingriffsrechten in die nationale Haushaltspolitik zu beschließen, was zur Schaffung einer finanzpolitischen Stabilität führen werde. Das erfordere die Übertragung von Souveränitätsrechten der Nationalstaaten an die Europäische Union. Ausdrücklich betonte der Referent den Begriff „Übertragung“ anstelle von Verzicht. Auch der französische Präsident, im Schulterschluss mit Angela Merkel, sehe es so: Erst ein Frankreich in Europa könne sich zwischen den neuen Machtblöcken in der heutigen Welt behaupten und wirklich souverän nennen. Nass begrüßte es, dass die Krise eine intensive Diskussion der europäischen Bürger über Europas Zustand und Zukunft ausgelöst habe. Außerdem komme es nun darauf an, die Kompetenzen der Kommission und des Parlaments nachhaltig zu stärken.
Nach der Einführung durch den Organisator des Jubiläums und Kreisvorsitzenden von Diepholz, Gerhard Thiel, hatte zuvor der Bürgermeister der Stadt Syke, Dr. Harald Behrens, angemahnt, die Bürger möchten mehr „Stolz und Freude über das, was Europa ausmacht“, zeigen. Wolfgang Zapfe, der Landesvorsitzende der Europa-Union, hatte hervorgehoben, dass die EU sich gerade jetzt als „Anwältin der Bürger“ erweisen müsse und ihre Bürger von den Politikern„mehr Europa“ einfordern sollten. 


